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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 48). 


Ne 48. 


Ausgegeben 


Polizeiliche Angelegenheiten. 1 

ktober 1892 ift auf der Eiſenbahn⸗ 

112 8 ee auf dem Ueberwege in N 

ftation 50,190 (Feldmark Neu Klintſch) von jeher 

unbekannter Hand eine hölzerne Bohle von 3 m 8 

und 1¾ em Stärke über die Schienen gelegt un 

dadurch der Perſonenzug 606 gefährdet worden. 

ür die Ermittelung . 

f Regierungs⸗-Präſi a g- 

lige Eiendohnbetelcbeam Belohnungen bis zur Höhe 
von 200 bezw, 100 Mark zur Verfügung geſtellt. 

Ich erſuche alle Diejenigen, welche bezüglich des 
Thäters irgend welche Aus kunft ertheilen können, zu den 
Atien VI J 532.92 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 16. November 1892. 
Der Erſte Staats⸗Anwolt. 


: f be des gegenwärtigen Auf- 
chene des am 6. year 163? ne 
akt, Weide am 9. on d. 3 11 
ee nen bern ergeben 
BERN Weſtpr., den 4. November 1892. 

Die Pollzeiverwaltung. 


Bornemann und 
32 7 In der Strafſache gegen ann 
Genoffen wegen Körperverletzung wird um n 
des Aufenthaltsorts des Maurers Richard Bartkewitz 


mmen 
aus itz bei Elbing, welcher als Zeuge verno 
e e n d Akten D 76/92 erſucht. 
Der Geſuchte hat ſich zuletzt in Lehrte und Har⸗ 
burg aufgehalten. n 
he) (Hannover), den 12. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Steckbriefe. 


i 
5374 Gegen den früheren Wirtd Gottlieb Joswig 


aus Abbau Friedrichshoff, welcher luden iſt, iſt die 

Unterſuchungshaft wegen Meineids verhängt. 227 
Es wird erſucht, denſelben zu 9 1 u 

das Gerichtsgefängniß zu Allenſtein abzuliefern. net 
Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Grup: 111 

Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augenöranen Br 

Augen braun, Naſe lang, Zäbne voltzähtig, 115 ; 

Geſicht lang, Geſichtsfarbe blaß, Sprache p a 


„Danzig, den 26. November 


Kleidung: ein grauer ſelbftgewebter Anzug und 
ein Tuchanzug ſchwarz und grau geſtreift. 
Beſondere Kennzeichen: pockennarbig. 
Allenſtein, den 29. Oktober 1892. 
Königliches Landgericht, 
Der Unterſuchungsrichter. 
5375 Gegen den Schauſpieler Carl von Hall, zuletzt 
in Berlin wohnhaft, 27 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Königsberg in Pr., von 14. März 
1892, wegen Uebertretung des § 360 Nr. 11 erkannte 
Geldſtrafe von 5 Mark, im Unvermögensf ille 1 Tag 
Haft, u d wegen Bele digung eine Geldſtrafe von 15 Mark, 
im Unvermögensfalle 3 Tage Gefängniß, vollſtreickt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß zur Vollſtreckung der Freiheits⸗ 
ſtrafen abzulieſern, falls er die Geldſtrafen von zuſammen 
20 Mark nicht ſofort zahlen oder deren bereits erfolgte 
Zahlung nicht vachweiſen ſollte. — Nachricht zu den 
ukten XIV D 5/91 erbeten. 
Königsberg, den 12. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 
5376 Gegen den Arbeiter Franz Anton Stelwag 
aus Zoppot, geboren am 15. Januar 1859 in Lesnau 
Kreis Putzig, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts hierſelbſt vom 
11. Oktober 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von zwei 
Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 310/92, 
Zoppot, den 9. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5377 Gegen den Fleiſchergeſellen (Arbeiter) Carl 
auch Auguſt Zielke, geboren am 1. März 1851 zu 
Carlswalde Kreis Rummelsburg, ohne feſten Wohnſitz. 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls beſchloſſen. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ins nächſte 
Gerichtsgefängniß einzuliefern und zu den Akten G 278/92 
353/92 Nachricht zu geben. 
Perſonalbeſchreibung: Aufenthaltsort zuletzt Warnau 
Kreis Marienburg, Statur kräfti), Haare dunkelblond. 
Beſondere Kennzeichen: Auf einem Arm die Buch ⸗ 
ſtaben A. Z. oder C. Z. in einem Herzen tätowirt. 
Tiegenhof, den 15. November 1892. 
Der Amtsanwalt. 
5878 Gegen den Arbeiter Leo Makilla, früher zu 
Staßfart, geboren am 22. Juni 1868 in Caſparus 
Kreis Stargard, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungs haft we gen Sachbeſchädigung verhängt. 


* 
0 


UD 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichte⸗Gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank und ſchwächlich, Haare dunkelblond, 
kleiner helblonder Schnurrbart, Augen blau, Naſe ſpitz, 
Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe blaß, Sprache polniſch und 
gebrochen deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſchielt auf einem Auge 
und hat eine gebeugte Haltung und ſchlaffen Gang. 

Calbe a. S., den 11. November 1892. 

Königlicher Amtsanwalt. 
5 8 79 Gegen den Wirth Samuel Poſt aus Kraßewo, 
geb. 12. Februar 1848 in Naczyn, welcher flüchtig iſt, 
ſoll eine durch vollſteeckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Neidenburg vom 
25. Februar 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von noch 
117 Tagen 23 Stunden vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie hierher 
zu den Akten IV M2 4/92 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 12. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5 3 Gegen den Arbeiter Chriſtian Dolereit aus 
Königsberg, geboren am 27. Januar 1842 zu Williſchken, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 2569/92 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 14. November 1892. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
5381 Gegen den Knaben Paul Sindowski aus 
Marienburg, geboren zu Hoppenbruch am 18. Februar 
1876, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 2265/92 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: älter 16 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Augen blau. 
Kleidung: graues Jaquet, ſchwarze Hoſen, graue 
Mütze, baarfuß. 
Elbing, den 16. November 1892. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
53822 Nachbenannter Strafgefangener Anton Schulz 
aus Friedrichsbruch im Kreiſe Culm wegen Todtſchlag ꝛc. 
zu 12½ p Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, iſt am 
18. d. M. aus der hieſigen Strafanſtalt entſprungen 
und ſoll ſchleunigſt wieder zur Haft gebracht werden. 
Sämmtliche Polizei⸗ Behörden und die Kreis- 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben 
ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleit hierher transportiren und an die unter⸗ 
zeichnete Direktion abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle ſofort 
hierher Mittheilung zu machen. 
Die Begleitungs⸗ und Verpflegungs⸗Koſten werden 
hier ſofort erſtattet werden. 
* 


Signalement: Geburtsort Kgl. Waldau, Aufenthalts- 
ort Feiedrichsbruch Kreis Culm, Größe 1,84 m, Alter 
37 Jahre, Religkon katholiſch, Haare blond, Stirn frei, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Bart rafirt, ein unterer 
Zahn fehlt, Kinn ſpitz Geſichtsbudung länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Bekleidung: weißes leinenes Hemd, 1 paar Leder⸗ 
pantoffeln, 1 paar Strümpfe, 1 großblau und weißcarrirter 
Deckenbezug, 1 dito klein, 1 weiß wollene Decke. 

Graudenz, den 18. November 1892. 

Königliche Direktion der Strafanſtalt. 
53853 Gegen den Tichlergeſellen Matern aus Rahmel, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs und Beamtenbeleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts Gefänzniß abzuliefern. (IV J 66292) 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,78 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn breit, Augen blau, 
Zähne vollzählig, Mund breit, Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: An der Stirne eine Narbe. 

Danzig, den 14. November 1892. 

Königliche Staat“anwaltſchaft. 
538 1 Gegen das Dienſtmädchen Marie Ruſch zu 
Bohlſchau, geboren am 15. Februar 1875 zu Bohlſchau 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., evangeliſch, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlichen Diebſtahls oerhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß zur Unterſuchungshaft abzuliefern, 
auch zu den Akten II D 188/92 hierher Nachricht zu 
geben. 

Neuſtadt Weſipr., den 7. Nevember 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
538 5 Gegen den Arbeiter Guſtav Franke, zuletzt 
Danzig, Altſt. Graben 65 wohnhaft geweſen, zur Zeit 
ohne Domizil, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen groben Unſugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Franke Nachricht zu geben. P L 3770/92. 

Danzig, den 10. November 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 

53806 Der Webrpflichtige Guſtav Adolf Waldemar 
Bernhagen, zuletzt in Pelplin aufhaltſam geweſen, geboren 
am 16. Juli 1869 in Culm, iſt durch rechtskräftiges 
Urtheil der Königliten Strafkammer zu Pr. Stargard 
vom 13. Oktober er. wegen Verletzung der Wehrpflicht 
zu einer Geloſtrafe von 160 Mark, im Unvermögensfalle 
zu 32 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerlchtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M II 33/92). 

Danzig, 10. November 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


A 


5387 Der Rekrut — Schuhmachergeſelle — Karl 
Neumann, geboren am 12. März 1870 zu Hohenſtein 
Kreiſes Ofterode, ausgehoben für Feld⸗Artlllerte⸗Regicent 
Nr. 35 — Reitende Abtheilung — zuletzt wohnhaft in 
Lindenau Kreis Marienburg, hat am 8. September d. J. 
einen Geſtellungsbefehl zum 5. November Vormittags 
7 Uhr nach Marienburg zum Bezirkstommando erhalten 
und den Empfang deſſelben beſcheinigt. 
p. Neumann hat ſich an dem vorſtehend angegebenen 
Tage nicht geſtellt und ſich dadurch der Fahnenflucht 
— Defertion — ſchuldig gemacht, 8 69 des Reichs⸗ 
ilieä * „ bu 8. N 
a 110 Suilbehörden werden hierdurch 
aufgefordert, den p. Neumann, welcer angeblich mit einer 
Zigeunertruppe vagabondirend im Lande umherzieht. zu 
verhaften und an die nächſte Militärbehörde abzuliefern. 
p. Neumann ift von mittlerer Größe, 1,65 m. 
Marienburg, im November 1892. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 


5 Durch Urtheil des hieſigen Schöffengerichts 
don 18. bet 8 find die nachbenannten Perſonen: 

J. der Fiſcher Carl Eduard Ferdinand Schulz aus 
Zompet, 3 5 
der Stemann Heinrich Wilhelm Loeſchmann au 
Zoppot, ö 
EN Seemann Anton Rybandt aus Kielau, 
der Arbeiter Felix Labudda aus Zoppot, 5 
der Gaſtwirthsſohn Joſeph. Potrykus aus Bojahn, 
der Fiſcher Car! David Vincent aus Zoppot, 
der Maurer Joſeph Kobiella aus Zoppot, 
. der Knecht Auguſt Friedrich Natzke aus Gdingen, 
jetzt ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, wegen unerlaubter 
Auswanderung zu je 15 Mark, 10 8 zu 
3 aft rechtskräftig verurtheilt. 

ee Behörden werden ergebenſt erſucht, 
von den genannten Perſonen im Bittelungsfalle die Geld⸗ 
ſtrafen beizutreiben und eventuell die Haftſtrafen zu 
vollſtrecken. E. 76/92. Ki 

Boppot, den 12. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


5389 Gegen den am 7. Auguſt 1842 zu 1 
geborenen Arbeiter Carl Groeger, welcher * 
Dirſchau gewohnt und 1 5 1 Heu 
walde begeben hat, daſelbſt aber zu e 
weſen in, mihi im Verdachte fleht, flüchtig Ban 
zu fein, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betrug 
verhängt. . 

Es wird erſucht, denſelben zu v 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 


D 278/92. 5 
i Weſtpr., den 16. November . 
Matte e 5 Amtsgericht 4. 


Königliches 
N tine Bluhm, 
5390 Gegen die Arbeiterfrau Floren ) 
geb. Meinert Fi. Ohra i 8 
oll eine d Urtyell des nigli höfſeng 
15 Din 1510 20. September 1892 erkannte Haftſtra fe 


von 1 Woche vollſtreckt werden. 


SID 


verhaften, und in 
Aktenzeichen 


eee 0 0 Tree 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 


. 


nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Verbüßung abzuliefern, 
18 zu den Akten IX C 222/92 hierher Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 15. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
539 Der Küraſſier Hugo Conrad Leo Kuhn 
der dieſſeitigen 4. Eskadron hat ſich am 15. November cr. 
Abends heimlich aus ſeiner Garniſon Rieſenburg entfernt 
und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekebrt. 

Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften und der nächſten Militairbehörde zum Rück⸗ 
transport in ſeine Garniſon zu übergeben. 

Signalement: Geburtèort Sprindt Kreis Schwetz, 
Religion evangeliſch. Geburtsdatum 26. Auguſt 1872, 
Größe 1,71 m, Bruſtumpfang 8794 m, Geſtalt flark 
und groß, Kinn rund, Haare ſckwarz, kleinen ſchwarzen 
Schnurrbart, Geſichtsfarbe roth. 

Bekleidet war der Genannte mit: 
3. Garnitur, 1 Paar Extraſtiefel, 1 eigene braune 
Stoffunterjacke, 1 Halsbinde 5. Garnitur und 1 Feld⸗ 
mütze 5. Garnitur. 

Rieſenburg, den 18. November 1892. 

Küraſſier Regiment Herzog Friedrich Eugen 

von Württemberg. 
5392 Gegen den Färbergeſellen Max Still, zuletzt 
in Qſterode aufhaltſam, geboren am 30. März 1872 
in Zinten Kreis Heiligenbeil, welcher flüchtig iſt und 
fich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebftahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
V 390/92 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Auflug von Schnurrbart, 
Augenbranen blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Kinn 
rund, Geſicht voll, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 

Allenſtein, den 12. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5393 Gegen den Heerespflichtigen Franz Kolobziejczyk, 
unbekannten Aufenthalts, am 10. Dezember 1864 zu 
Gardowitz Krets Pleß geboren, zuletzt in Broeſen auf⸗ 
haltſam geweſen, iſt durch vollſtreckzares Urthell der 
Strafkammer bei dem Königlichen Londgericht zu Danzig 
vom 4. Oktober 1892 wegen Verletzung ber Wehrpflicht 


auf eine Geldſtrafe von 160 Mark, im Unvermögens⸗ 


falle auf eine Gefängnißſtrafe von 32 Tagen erkannt 
worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betrelun gefalle, falls er fis über 
die Zahlung der erkannten Gelbſtrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Voll ſtreckung zuzuführen. 

Danzig, den 15. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltichaft. 
5394 Gegen den Anſtreicher Heinrich Hopp, ge⸗ 
boren am 10. Januar 1866 zu Königsberg, evangeliſcher 
Religion, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


— 


1 Tuchhoſe 


1 ° 


ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, Bedrohung, 
öffentlicher Beleidigung und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu unſeren 
Akten D 6092 Nachricht zu geben. 

Pillau, den 15. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


5305 Gegen den Schmied Albrecht Krisza aus 
Schönwalde, z. Z. unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, den p. Krisza zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß einzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten G 2752 Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 12. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 


5396 Gegen den Beſitzer Hermann Görke, angeblich 
aus Freudenfeld Kreis Schlochau, geboren am 12. Januar 
1850 in Berlin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern auch zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 273992 Nachricht zu geben. 

Görke iſt ein gefährlicher Zechpreller. 

Elbing, den 18. November 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5397 Gegen den Kurzwaarenhändler Wilhelm 
Brackhagen aus Kolberg, angeblich hauſirend umher⸗ 
ziehend, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Statur kräftig, 
Haare blond, Augen blau. 

Lauenburg Pom., den 14. November 1892. 

Königliches Aintsgericht. 


5398 Gegen den Tagelöhner Ferdinand Troike, 
aus Luggewieſe, jetzt unbekonnten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern. 
Lauenburg i. Pom., den 14. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5399 Gegen den Arbeiter Johann Neumann, ge⸗ 
boren am 4. Mai 1860 in Manden, Kreis Allenſtein, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls beſchloſſen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, dem 
nächſten Gerichtsgefängniß zuzuführen und zu den Alten 
299192 G 281192 Nachricht zu geben. 

Perſonenbeſchreibung: Größe 1,56 m, Augen blau, 
Haare dunkelblond, Statur jhlan!, 4 Backzähne fehlen. 
Tiegenhof, den 18. November 1892. 
Der Amtsanwalt. 


u 
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5400 Gegen den Monteur Guſtav Glowienke, früher 


in Königsberg wohnhaft, geboren am 5. November 1863 
zu Lötzen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

1 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N 1750092. 
Königsberg, den 12. November 1892. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Gegen den Techniker Alfred Strohmeier, 
am 20. Februar 1856 zu 


5401 
unbekannten Aufenthalts, 
Conſtanz in Baden geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebftahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Wltenzeihen 
J II 733ʃ92. 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe länglich, Zähne 
vollzählig, Kinn ipig, Geſichtsfarbe friſch. 

Kleidung: dunkelbrauner karrierter Anzug, ſchwarzer 
weicher Filzhut, 1 Paar Gamaſchen. 

Königsberg, den 15. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5402 Gegen den Inſpektor Carl Gehrke aus 
Königsberg, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
JI 843ʃ92. 

Beſchreibung: Alter ca. 40 Jahre, Größe 1,76 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, ſchwarzer 
kurzgeſchnittener Vollbart, Augenbrauen dunkelblond, 
Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Königsberg, den 12. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5403 Gegen die unverehelichte (Dlenſtmädchen) 
Auguſte Jeſchtewitz, früher in Königsberg, zur Zeit 
unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtabls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juftizgefängniß abzuliefern. Aktenz. J I 73992. 

Beſchreibung: Alter 52 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Zähne vollzählig, 
Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Königsberg, den 15. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


5404 Der gegen den Tiſchlergeſellen Wilhelm Prag 
früher hier, geboren am 17. November 1868 zu Arweiden 
Kreis Pr. Eylau, wegen Hausfriedensbruchs, Beleidigung 
und Sachbeſchädigung unterm 27. April 1892 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 5492. 
Stolp, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


9 


* 
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BE a 
5405 Der gegen den Zimmermann Zoſef Zilinsk, 
geboren am 20. Februar 1866 zu Kladau Kreis nzig, 
unter dem 10. Oktober 1891 in den Akten wider Zilinst, 
II L 3791 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erreuert. 

Berlin, ren 10. November 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft 2. 

5406 Die hinter den Arbeiter Thomas Spick aus 
Skorz Kreis Pr. Stargard, unter dem 1. Oktober 1890 
im Oeffentlichen Anzeiger zum 41. Stück des Amtsblatts 
pro 1890 unter Nr. 4048 erlaſſene offene Straf⸗ 
vollſtreckungsrequifit ion wird hiermit nochmals erneuert. 

75189). 
ur ed den 13. November 1892. 
Königliches we AR d 

402 Der gegen die verehelichte neide 

3 Oernhard Gloefe Emilie geborene Teßmer 
wegen Diebſtahls am 6. Juni 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. G 16292. 5 

Stolp, den 5. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 

5308 Der hinter dem Arbeiter Johann 7 
gomp aus Danzig, geboren in Ohra am 25. Juni 1870, 
evangeliſcher Religion, unter dem 13. Auguſt 1890 erlaſſene 


in Rr. 35 dieſes Blattes au a 
erneuert Actenzeichen: D 493 90. 

Danzig, den 7. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 12: 
5409 Der gegen Jullus Gronau, Fabrikarbeiter 
ohne beſtimmten Aufenthaltsort, geboren zu Oliva am 


15. Dezember 1858, unterm 
Stedorief wird hierdurch erneuert. . 

Geilenkirchen, 9. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 

5410 Der hinter dem Schreiber Oskar Emil Engler 
aus Schillingsfelde bei Danzig unter dem 12. Apri 
1892 erlaffene, in Nr. 18 dieſes Blattes an ens 
Steckbrief wird erneuert. Al tenzeichen X D 1597/90. 

Danzig, den 7. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 

5411 Der hinter dem Zimmermann Johann Hoffmann 
aus Berent unter dem 9. Februar 1892 erlaſſene, 65 
Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene 1 wir 
erneuert. Aktenzeichen L I 96/92. J 187/92. 

Elbing, den 9. November 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. l 

3412 Der unterm 10. Oktober 1890 hinter 1 
Arbeiter Johann Jakob Sanne eee gen 
Nr. 44 des öffentlichen Anzeige 5 
Regierung 928 A pro 1890 aufgenommene Steck 
brief wird erneuert. E 160/89. a 

Marienburg, den II. e 1 N 
Königliches Amtsgericht Ai 
S A1 Der hinter die Weherecn enn DAT 

er 1 
Adalbert Jakubowski und Genoffen une 11 
MI 52 


Steckbrief wird erneuert Aktenzeichen 
Elbing, den 10. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


riledrich 
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4 r unterm 20. Fe 
1. dem Ferdinand Ludwig Schoewe aus Ba 
2. dem Jakob Runowski aus Schöneck 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. III E 14/88. 
Schöneck, deu 15. Nov mber 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5415 Der unterm 20. Februar 1891 hinter dem 
Wehrpflichtigen Guſtav Patzke aus Schweinebude erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. III E 49/88. 
Schöneck, den 15. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5416 Der hinter den Wehrpflichtigen Joſef Malecki 
unter dem 12. März 1888 erlaffene in 8. 13 8 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen M II 92/87. 
Danzig, den 14. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5417 Der hinter den Wehrpflichtigen Auguſt Rudolf 


Hochſchulz unter dem 6. April 1888 erlaffene, in Nr. 16 


genommene Steckbrief wird 


13. Auguft 1892 erneuerte 


dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen M II 90/87. 
Danzig, den 14. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5418 Der hinter dem Matroſen Eduard Schulz 
aus Siemon, im Anzeiger pro 1892 Stück 25 Seite 364 
Nr. 2727 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen III M 19/92. 
Königsberg, den 16. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5410 Der hinter den Arbeiter Felix Lenſer von 


hier unter dem 8. Auguft cr. erlaſſene, in Nr. 34 dieſes 


Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
zeichen L I 2692. 
Danzig, den 18. November 1892, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Alten» 


5420 Der unterm 21. Mai 1891 Hinter den Inft⸗ 


mann Franz Suminski aus Biechowko erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. D 82/91. a 
(efr. O ffentl. Anzeiger vom 3. Jun 
laufende Nr. 56). 
Schwetz, den 17. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1891 


5421 


hierdurch erneuert. D 311187. 

vom 9. Auguſt 1890 laufende Nr. 3195). 
Schwetz, den 17. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


5422 Der unterm 29. Juni 1892 Hinter 
Arbeiter Auguſt Kirſchbaum aus Deuthen erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Allenſtein, den 10. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


mgardt u. 


f 


Der unterm 1. Auguſt 1890 binter dem 
Bäckergeſellen Franz Zielke erlaſſene Steckbrief wird 
(efr. Oeffentl. Anzeiger 


dem 


> er 9 . 
5 er 2 9 28 
5423 Der hinter dem Schneider Andreas Wölm 


30. April o. Js. 


aus Danzig unter dem 5. November d. J. erlaſſene, in 
dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 12. November 1892. | 
Der Erſte Amtsanwalt. 
5 6 2 Der hinter dem Knecht Bernhard Biſchoff 
unterm 1. Oktober cr. erlaſſeue Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 12. November 1892. 
Der Amtsanwalt. 
5425 Der unterm 27. Mai 1882 hinter dem Kauf⸗ 
mann Guſtav Götz in Oſterode erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Allenſtein, den 14. November 1892. | 
Königliche Staatsanwaltſchaft. I 
5426 Der unterm 13. Mai 1881 hinter der Dienſt⸗ 
magd Louiſe Galla aas Hornsberg erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 12. November 1892. | 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5427 Der unterm 2. Juli 1881 hinter dem Wirth 
Wilhelm Weiß in Lichteinen erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Allenſtein, den 12. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5 4 28 Der hinter der unverehelichten Martha Miletzka, 
geboren zu Thorn am 25. Januar 1871, unterm 
16. Auguſt 1892 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 11. November 1892. 
Königliches Amtsgericht Abth. 13. 
5329 Der hinter den Schachtmeiſter David Kleinitzki 
aus Seere en Kreis Carthaus unter dem 10. März 1891 
erlafjene, in Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5430 Der hinter dem Kanonier Johann Martin 
Görtz aus Danzig, Fall 127, unter dem 17. Februar 
1890 erlaſſene, in Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt in Betreff dieſes Angeklagten erledigt. \ 
Danzig, den 11. November 1592. 
Königliches Amtsgericht 13. f 
3431 Der hinter dem Arbeiter Joſef Lesniakowski 
aus Peterswalde unter dem 29. Oktober 1892 erlaſſene | 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stuhm, den 15. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5432 Der unterm 16. Juli cr. hinter dem Arbeiter 
Friedrich Goßing erlaſſene und in Nr. 31 dieſes Blattes 
pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 16. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


dans Der hinter dem Agenten Otto Kemper unterm 
wegen Betruges erlaſſene Steckbrief 


— 


iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 14. November 1892. 
Der Amts anwalt. 


2 ren 
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| erledigt. 


4 er 


5434 Der hinter den Arbeiter Johann Woyciechowski 


in Nr. 17 pro 1892 unter 1805 erloſſene Steckbrief 


iſt erledigt. 
Bromberg, den 9. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5445 Der hinter dem Hutmachergeſellen Hermann 
Pobandt aus Danzig unter dem 15. Oktober d. J. 
erlaſſene, in Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 9. November 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


5436 Der unterm 6. Februar 1881 hinter dem 
Müllerburſchen Johann Chichotzki aus Oſterode erlaſſene, 
am 28. Mai 1881 erneute Steckbrief, iſt erledigt. 
Allenſtein, den 12. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5437 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Baſtian, 
zuletzt in Bieſterfelde aufhaltſam, unterm 27. September 
1892 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 11 November 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5438 Der unterm 1. Oktober cr. hinter dem Knecht 
Auguſt Baftian aus Bieſterfelde erlaſſene und in Nr. 42 
dieſes Blattes pro 1892 aufgenommene Steckbrief tft 


Marienburg, den 16. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5439 Der hinter den Commis (Schreiber) Bruno 
Okroy aus Zoppot unter dem 2. November 1892 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5440 Der unterm 29. September 1881 hinter den 
Bäckergeſellen Anton Tſchech auch Czech aus Dubinko 
auch Doszinka Kreis Cröben erlaſſene Steckbrief ifl er⸗ 
ledigt. 
Allenſtein, den 14. November 1892. 
Königliche Staatsonwaltſchaft. 


5441 Der hinter den Arbeiter Franz Schmidt, im 
Anzeiger pro 1891 St. 15 S. 233, Nr. 1446 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 11. November 1892. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


5442 Der im Anzeiger pro 1892 St. 34 S. 494, 
Nr. 3724 hinter dem Arbeiter Albert Adolf Gronwald 
aus Königsberg erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 12. November 1892. 
Königliche Staats anwoltſchaft. 


5443 Der hinter dem Sattlergeſellen Guftav Redner, 
zuletzt in Troyl wohnhaft, unter dem 7. November 1892 
erlaſſene, und in dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 16. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


5444 Der hinter dem 
Miedzuo Kreis Konitz unter dem 20. September 1892 
erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief ift erledigt. 

Konitz, den 18. November 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5445 Der binter dem Zimmergeſellen Johann 
Ecuard Kabitzki unter dem 16. Mat 1886 erlaſſene, in 
Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. f 
1 Elbing, den 16. November 1892. 

»Der Erne Staatsanwalt. 
3 44 6 Der unterm 16. Mai 1892 hinter dem Knecht 
Emil Sablotzki aus Culm⸗Neudorf erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Bi Culm, den 17. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5447 Der hinter dem Zimmergeſellen Auzuſt Peters 
von dem Königlichen Amtsgericht Tiegenhof unter dem 
4. Dezember 1885 erlaſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 

Elbing, den 16 November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


544 8 Der hinter der unverehelichten Emma Rudzinski 
55 a . unter dem 20. Auguſt 1892 erlaſſene 


Steckbrief iſt erledigt. . 
de den 14. November 1892. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 

5 . Der unterm 17. März 1891 hinter dem 

Waalergehileen Auguft Weil aus Auenſtein erlaſſene 
teckbrief iſt erledigt. 

15 Allenftein, den 16. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


er hinter den f r 
2 15 BN cr. erlaſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes 


mene Steckbrief iſt erledigt + 
ne den 19. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


| Sarl Jahnke aus 
5451 Der hinter dem Arbeiter C 18 
Langenau unter dem 23. Juli cr. erloſſene Steckbrief 


hat, e 
1 ling den 17. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
i ü ö Janke 
2 Der hinter dem Rübenanbeiter Carl J 
a), auch a; unter dem 29. Januar 1891 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. ach 
Elbing, den 17. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5458 Der hinter den Former Fran; Grade, uu, 
in Schöneck Regierungs ezirk Danzig, unter dere 13. 1 
1892 wegen Biderſtarde gegen bie Fes oeffentlichen 
Beleidigung erlaſſene Steckbrief im der. 5 des Oe 

rledigt. 
ne ene November 1892. 


Köslin, den 8. ö a 
Vahlichet Amtsgericht Abiheilung 4. 


Schüler Thomas Lorek aus 
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1 Knecht Alexander Lux unler | 


— — — ne re ae ee 
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zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Zwangsverſteigerungen. 1 

a 
5454 Das ee Er 
Grundſtücke Wilhelmmshuld Blatt 25, 26 und 36 ift auf⸗ 2. 
gehoben. 

Carthaus, den 15. November 1892. 0 

Königliches Amtsgericht. * 
5455 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zoppot Band 63 IV Blatt 110 
auf den Namen des Schmied Carl Zagermann zu Danzig, 
Kaſſubiſchen Markt Nr. 21, welcher mit ſeiner Ehefrau 
Erneſtine geborenen Dirkes in Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene, im Gemeindebezirk Zoppot belegene Grund⸗ 
ſtück am 18. Januar 1893, Vormittags 9½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. i 

Das Grundſtück iſt mit 1,04 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 031,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 180 Pik. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbucholatts, etwaige Abſchätzungen und andere dos 
Grund ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiberet ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 8 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringiten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche irn Range zurücktreten. * 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einftelung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. f 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Januar 1893, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 8. November 1892. — 

Königliches Amtsgericht. = 
5456 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing Band VII Bratt 353 auf 
den Namen des Schneidermeiſter Johan Blietſchau in 
Gütergemeinſchaft lebend mit Marie geborene Alsdorf, 
eingetragene, in Elbing Kurze Hinterſtraße 9 belegene 
Grunsſtüc, Elbing Nr. 165, am 7. Februar 100, 

Das Grundſtück iſt mit 900 Mk. Nutzungswerth. 

nuszug aus der Steuer⸗ 


Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grunpbuchblatts, etwaige 


D 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verft igert werden. 
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EUR und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingejehen 
werden. 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Februar 1893, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 


Elbing, den 8. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5457 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Johannisdorf Band 38 II Blatt 355 
Artikel 1 auf den Namen des Kaufmanns Wilhelm 
Wirthſchaft in Danzig eingetragene zu Jobannisdorf, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück — Gut — 
am 1. März 1893, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundffück iſt mit 812,57 Thlr. Reinertrag 
und nach dem Grundbuche einer Fläche von 352,98,50 ha, 
nach dem überreichten Auszuge aus der Grundſteuen⸗ 
mutterrolle einer Fläche von 352,31,30 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 525 Mk. Nutzungswerth zur Gebaude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreibereil 
in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgare von Geboten anzumelden, 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückfichtigt 


werden und en Bertheilonz des Kaufgeldes 7700 15 be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. März 1893, Vormittags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt, Weſtpr. den 13. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5458 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Barendt Kreis Marienburg Band 1 
Blatt 7 A auf den Namen der Hofbefitzer Dietrich 
und Helene geb. Faſt⸗Wiens ſchen Eheleute in Barendt 
eingetragene Grundſtück am 14. Januar 1893, 
Vormittags 9 Ubr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 771,21 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 70 Hektar 40 Ar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwalge Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsdermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Berfteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht be rückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Januar 1893, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 17. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


5459 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Vorſtadt Stadtgebiet 
Band II Blatt 88 auf den Namen des Zimmerpolters 
Hermann Malikowski zu Danzig, Stadtgebiet 90/91, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, eingetragene Wieſengrundſtück 


1 


* e > W DE 
am 19. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Grrichtsſielle 
Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 2,40 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,0586 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der 
betreibende Gläubiger wider ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des ue 11 die berückſichtigten 

i ange zurücktreten. A 
e agen 5 1 das Eigenthum des Grundſtücks 
branſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 25 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 

l itt 
1 len über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Januar 1893, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
telle verkündet werden. 
. Danzig, den 14. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 5 
5460 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll 7 
im Grundbuche von Kleſchkau Band II Blatt 23 1 
den Namen des Stellmachers Johann Peſtke im ger 
Berent eingetragene, im Kreiſe Berent belegene Grun 1 
ſtück mebft dem Miteigenthum an eilen Wohnhauſe 
am 19. Januar 1893, Vormittags 9 Uhr, gar 
dem unterzeichneten GE, e 
) eder verjtete . 0 
ne ee een . a 102,75 DR einertrag 
und einer Fläche von 9,96,50 Hektar dur eg 
mit 87 Mt. Nutzungswerth zur BE 
anlagt. Auszug aus der Gieuerrolle, beglaubigte 


des Grundbuchblatte, etwaige Abſchätzungen * * 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, es fe Der 
Kaufbedingungen können 5 der Ger ichtsſchreiberei, 

i eſehen werden. 5 Ber 
Nee werden mei ee dee 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden . Yet 
Vorbandenſein oder Betrag aus dem run . 
Zeit der Eintragung des Berfteigerumgönermer 59 
hervorging, insbeſondere derartige Fon ER 
Kapital, Zinſen, wiederkebrenden Hebunge 1 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 10 11 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, 


ze A * N 
betreibende Gläubiger wicerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


elle EIERN Fi 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum tes Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag, 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19 Januar 1893, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 12. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
5461 Nachbenannte Perſonen: 


1. der Seemann Michael Bigott, geboren am 26. Sep⸗ 
tember 1858 in Kielau Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt in Kielau aufbaltſam geweſen, 

2. der Schmied Carl Auguft Schulz, geboren am 
16. April 1859 in Kl. Katz Kreis Neuſtadr Weſtpr., 
zuletzt in Kl. Katz aufhaltſam geweſen, 

3. der Seemann Auguſt Runowski, geboren am 
27. Mai 1866 in Banin Kreis Carthaus, zuletzt 
in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

4. der Seemann Anton Bieſchke, geboren am 5. Sep⸗ 
tember 1864 in Cießau Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
zuletzt in Kielau aufhaltſam geweſen, 

5. der Seefiſcher Auguſt Friedrich Doehring, geboren 
am 4. September 1863 in Zoppot Kreis Neuftadt 
Weſtpr., zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

6. der Seemann Andreas Grablowski, geboren am 
26. Oktober 1862 in Kielau, zuletzt in Kielau 
aufhaltſam geweſen, 

7. der Seemann Auguſt Richard, geboren am 12. März 
1865 in Lindenbruch Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
in Gdingen aufhaltſam geweſen, 


8. der Seefahrer Herrmann Ludwig Peckruhn, geboren 


am 2. März 1867 in Zoppot, zuletzt in Zoppot 

aufhaltſam geweſen, 

9. der Seemann Johann Stephan Dzurr, geboren 
am 30. Dezember 1860 in Hochredlau Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Zoppot aufhaltſam 
geweſen, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder Wehr⸗ 
leute der Land- oder Seewehr ohne Erlaubniß ausge⸗ 
wandert zu fein. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des 
Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Januar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Könizliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 
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auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuſtadt aus⸗ 
geſtellten Ecklärung verurtheilt werden. E 114/92. 


Zoppot, den 22. Oktober 1892. 


Auſt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 


5462 Der Landwehrgefreite, Maurer und Maler 
Alexander, Friedrich von Koß aus Karthaus wird angeklagt, 
als Landwehrmann 2. Aufgebets ohne Erlaubriß aus⸗ 
gewandert zu fein. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 
Straf⸗Geſetz⸗Buchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 7. Februar 1893, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bet unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 St.⸗P. O von dem Königlichen 
Bezirks Kommando ausgeſtellten Erklärung verurtheit 
werden. 

Carthaus, den 28. Oktober 1892. 

v. Kiedrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5463 Der praktiſche Arzt Dr. Wagner zu Zoppot, vertr. 
durch den Rechtsanwalt Nawrocki zu Zoppot, klagt gegen 
den früheren Eigentdümer Albert Pranſchke aus Abbau 
Vitzlin, jetzt in Amerika, unbekannten Aufenthalts, wegen 
einer Houorarforderung von 41 Mark nebſt 5 Prozent 
Verzugszinſen ſeit der Zuſtellung der Klage, für dem 
Beklagten auf deſſen Anſuchen geleiſtete ärztliche Dienſte, | 
mit dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur | 
Zahlung des erwähnten Betrages, zu den Koſten des 
Rechtsſtreits, einſchlietzlich derjenigen des Arreſtoerlahrens, 
und vorläufige Vollſtreckbarkeitserklärung des Urtheils, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Könkgliche Amtsgericht zu Zoppot 
auf den 12. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird die er 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Zoppot, den 9. November 1892. 


Kwiecinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5464 Der Kaufmann Hermann Jakoby zu Dirſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Hähne zu Dirſchau, 
hat das Aufgebot folgender Hypothekenbriefe über die 
für die Frau Helene Lilienthal geborene Lichtenſtein zu 
Dirſchau im Grundbuche ſeines Grundſtücks Dirſchau 
A Nr. 104 Abtheilung III Nr. 6, 7 und 9 eingetragenen 
zu 5% verzinslichen 3600 Mart reſp. 900 Mark reſp. 
900 Mark beantragt. 

Es beſtehen die Hypothekenbriefe: 

a. Abtheilung III Nr. 6 aus einer Ausfertigung der 
gerichtlichen Schuldurkunde vom 12. September 
1862 und einem Auszug aus dem Hypothekenbuch 
von Dirſchau A Nr. 104 vom 1. Dezember 1862. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieselben 


b. Abtheilung III Nr. 7. aus einer Ausfertigung der 
gerichtlichen Schaldurkunde vom 8. Januar 1864 
und einem Auszug aus dem Hypoethekenbuch von 
Dirſchau A Nr. 104 vom 8. Januar 1864; 

c. Abtheilung III Nr. 9 aus einer Ausfertigung der 
gerichtlichen Schuldurkunde von 5. Januar 1867 
und einem Auszug aus dem Hypocheken uche von 
Dirſchau A Nr. 104 vom 10. Januar 1867. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 

in dem auf den 27. Februar 1893, Vormittags 

11 Uhr, vor dem unt rzeichneten Gerichte, Zimmer Nr 5, 

anberaumten Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden 

und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 

erklärung der Urkunde erfelgen wird. III F 12092. 
Dirſchau, den 9. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


53653 Oeffentliche Ladung 
an das Dienſtmädchen Bertha Podolla oder Podelska, 
zuletzt in Gr. Lichtenau im Dienſte geweſen. 

Ju der Strofſache gegen das Dienftmänden Bertha 
Podolla oder Podelska, wegen Uebertretung werden Sie 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt, 
unter der Anklage, am 21. Auguſt 1892 Ihrer Dienſt⸗ 
herrſchaft rie Arbeit verweigert zu haben, 

Uebertretung gegen das Geſetz vom 24. April 1854 
für welche als Beweismittel dient: Zeugnaß des Ber 
ſitzers P. Tornter in Gr. Lichtenau zur Hauptverhandlung 
auf den 2. März 1893, Vormittags 9¼ Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht Marienburg im Gefängniß 
geladen. Im Falle Ihres unentſchuldigten Ausbleibens 
wird dennoch zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 
Aktenzeichen E 62/92. 

Marienburg, den 14. November 1892. 

Weyberr, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 


5466 Auf Antrag des Königlichen Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Präſisiums zu Marienwerder werden die un⸗ 
bekannten Gläubiger der hieſigen Gerichtskaſſe, welche 
eine Forderung an dieſelbe aus ſolchen Rechtsgeſchäften 
haben, für welche die von dem verſtorbenen Hilfsgerichts⸗ 
vollzieher Glombowskt für ſein Dienſtoerhältniß als 
Hilfsgerichtsvollzieher bei dem bieſigen Königlichen 
Amtsgericht beſtellte Amtskautton haftet, ohne daß aus 
den Akten, Büchern und Rechnungen erſichtlich iſt, daß 
vie Forderung beitcht oder noch unbezahlt iſt, aufgefordert, 
ihre Auſprüche und giechte an die obige Amtskaution 
fpäteftens im Aufgebotstermine, den 18. Februar 1893, 
Vormittags 9½ Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht 
anzumelden, widrigenfalls ſie ihrer Anſprüche an die 
Kaſſe verluſtig gehen und blos an die Perfon derjenigen 
werden verwieſen werden, mit welchen fie contrahirt 
haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang 
genommen und ſie demnach nicht gehörig befriedigt hat. 
Danzig den 18. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 10. 


4 


5467 A. Ne. 18. 1892. 


5 4 a 
Auszug aus dem Forſtdiebſtahls⸗Verzeichniſſe des Pribat⸗Forſtreviers Kl. Waczmirz für den Monat Juli 1892 
.. Er et . 2 


Lau- Lau- I. Inhalt der Beſchuldigung nach Antrag des Amtsanwalts auf 
ende | fender That, Gegenſtand, Zeit, Ort, Wert 8 Fake 
91 12285 Zuname, und näheren e e een e 
Me Vorname, welche eine Erhöhung der des Ge⸗ 
e ordentlichen Strafe oder tine fäng- 
Ber | zeic: Stand, Zuſotzſtrafe rechtfertigen. Eut⸗ Geld⸗ ß. 
zeich⸗ Band. Wohn⸗ oder Aufenthaltsort, II. Bezeichnung der Zeugen und Straf⸗ ſtrafe Werth⸗ 
nung en Alter des Grundes ihrer Wiſſen⸗] wen⸗ ſtrafe für den ersatz 
des Straf- ſchaft. f geſetz. Unver- 
falle des Beſchuldigten. III. Bezeichnung der in Beſchlg] deten. mö⸗ 
Strafe Bethei⸗ genommenen Gegenſtände. gens⸗ 
falles.] ligten. IV. Benennung des Bejhäctgten.| 4, „ fal. 
a. b. L Fe 
1 1 ranz Czerwinski, geboren am] I. Entwenteten am 23. Juli] 02581 Nr. 1 
10 5 1852 zu Strasburg, d. J. Nachmittags 1 „ 
angeblich zuletzt Rübenarbeiter Privatforſt Klein Waczmirz 93 Nr. 3 0.25 
in Grunau. Beſenreis und 8 Haſelſtöcke. F. D. G. ; 
II. Förſter Wilhelm Hoffmann ſolida⸗ 
2 Victor Bond, geboren 15. Ok. in Klein Waczmierz. 50 
tober 1848 zu Lobſenz Kreis III. Nichts. . 15. April riſch 
Wirfig, angeblich zuletzt auf IV. Rittergutskeſitzer von Kries 187 Ä 
Rübenarbeit in Grunau. in Klein Waczmirz. 878. 
TTT— — erg ! 
8 a ar a Strafbefehl zu Nr. 1 und 2. 
richte il n ark. MR - b g 
o Gerichts⸗ Das Königliche Amtsgericht hierſelbſt hat wegen der in Spalte 5 
Koſtengeſetz's und 8 2 des obigen Au zuges enthaltenen Beſchuldiaung auf Grund der daſelbſt 
Pr. Ausfübcungs⸗Geſetz angeführten Beweismittel in Gemäßheit 8 1 Nr. 1, § 3 Nr. 3 F D. G. 
vom 10. März 1879) vom 15 April 878 folgende Straf: von 2 Mark 50 Bf. eventl. Tag 
eee 1 eftithnie acer Ste LET a a a 
{ —_— | 203 Entmendeten an den Beſtohlen n mit 0,25 Pfennig und die Einziehung 


Zuſammen 1,20 Mark. ausgeſprochen, Ihnen auch die Koſten des Verfahrens auferlegt. 


wird gegen Sie vollſtreckbar, wenn Sie nicht in dem auf den 23. Februar 1893 
Vormittags 0 Uhr, vor dem Königlichen Antsgerigte tiecſethſt in diſſen Geſcaftaheuſe Zimmer Ar. 1, 1 Treppe 
hoch, anberaumten, zur Hauptverhandlung beſtimmten Termine erſcheinen und Einſpruch erheben. 

Die Gels frafe, der Wertherfag und bie hierneben berechneten Koſten ſind an die bieſige Gerichtskaſſe 
binnen einer Woche nach dem Eintritt der Vohlltreckbarkeit bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung zu zahlen. 
Bei der Zahlung fit dieſer Strafbefehl vorzulegen oder durch Angabe Ihres Namens und der Geſchäftsnummer 


genau | . 
zu n den 24. Oktober 1892. 


Dieſer Strafbefeh 


5 - Liedtke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5468 81 ofef Dullal'ſchen Vormundſchofts⸗ in Wenſiorrp, werden die unbekannten Inhaber des 

late D 59 des e naar Amtsgerichts aus Sparkaſſenbuchs aufgefordert, ſpäteſtens in 25 von dem 

geftellte Sparkaſſenbuch Nr. 2135 der Kreisſparkaſſe unterzeichneten Amtsgericht auf den 27. Juni 1893, 

in Carthaus über 108 Mark 54 Pfg. iſt angeblich Vormittags 10 Uhr, Ziumer Nr. 21, anberaumten 

verloren gegangen. Termine ihre Rechte auf daſſelbe anzumelden und das 
Auf Antrag der Eigenthümer des @partofienbuibs, Sparkaſſenbuch vorzulegen, widrigenfalls daffelte für 

der unverebelichten Martha Dullack in Friedrichsthal kraftlos erklärt werden wird. 

und des Vormundes der minderjährigen Franzisko Dullac Carthaus, den 16. November 1892. 

aus Abbau Miſchiſchewitz, des Beſitzers Anton Dullack Königliches Amtsgericht. 
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Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
Musketier Joſef Heinrich, geboren am 3. September 
1858 zu Schellen Kreis Röſſel, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Grenadier Gottfried Lewald, geboren am 25. Oktober 
1852 zu Reußen Kreis Mohrungen, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Grenadier Theodor Leopold Samatzki, geboren am 
3. Juli 1858 zu Danzig, zuletzt in Langfuhr 
wohnhaft, 

Ulan Rudolf Eduard Grand, geboren am 23. No⸗ 
vember 1863 zu Wentkau Kreis Pr. Stargard, 
zuletzt in Scharfenort wohnhaft, 

Erſatzreſervift Carl Friedrich Strunk, geboren am 
19. Dezember 1866 zu Bürger wieſen Kreis Danzig, 
zuletzt in Gr. Zünder wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Otto Carl Friedrich Patzke, geboren 
am 26. März 1866 zu Wartſch Kreis Danzig, 
zuletzt in Braunsdorf wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Friedrich Wilhelm Dauter, geboren 
am 17. Dezember 1866 zu Elbing, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Eugen Engelsdorf, geboren am 
11. September 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Matroſe Gottlieb Baumgarth, geboren am 9. Auguſt 
1863 zu Voeglers Kreis Danzig, zuletzt in Voeglers 
wohnhaft, 

Matroſe Carl Auguft Behrendt, geboren am 
19. September 1862 zu Bodenwinkel Kreis Danzig, 
zuletzt in Bodenwinkel wohnhaft, 


Marine⸗Erſatzreſerviſt Benjamin Reinhold Gurk, 


geboren am 8. Oktober 1864 zu Boden winkel 
Kreis Danzig, zuletzt in Bodenwinkel wohnhaft, 


Oberſegelmachersgaſt Friedrich Auguſt Schlimm, 


geboren am 15. Oktober 1861 zu Schnackenburg 
Kreis Danzig, zuletzt in Einlage wohnhaft, 
Marine-⸗Erſatzreſerviſt Georg Gottfried Ackermann, 
geboren am 16. November 1862 zu Krohnenhof 
Kreis Danzig, zuletzt in Krohnenhof wohnhaft, 
Obermatroſe Heinrich Otto Raeth, geboren am 
3. Juli 1862 zu Junkeracker Kreis Danzig, zuletzt 
in Paſewark wohnhaft, 

Matroſe Ferdinand Krauſe, geboren am 22. April 
1860 zu Bodenwinkel Kreis Danzig, zuletzt in 
Stutthof wohnhaft, 


. Obermatroſe Friedrich Auguſt Kling, geboren am 


28. Auguſt 1560 zu Stutthof Kreis Danzig, zuletzt 
in Stutthof wohnhaft, 


Obermatroſe Eduard Auguſt Groening, geboren 


am 7. Juli 1865 zu Neukrügerskampe Kreis 
Danzig, zuletzt in Stutthof wohnhaft, 

Matreſe Johann Auguſt Warner, geboren am 
28. April 1864 zu Stutthof Kreis Danzig, zuletzt 
in Stuttbof wohnhaft, 

Matroſe Carl Auguft Warner, geboren am 18. Sep⸗ 


tember 1858 zu Steegen Kreis Danzig, zuletzt in | 


Steegen wohnhaft, 


714 
20. 


21. 
22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


Matroſe Carl Ludwig Schulz, geboren am 29. Ja⸗ | 


nuar 1861 zu Stutthof Kreis Danzig. zuletzt in 
Stutthof wohnhaft, 

Matroſe Mor Eugen Bertram, geboren am 14. Ot⸗ 
tober 1859 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Bootsmannsmaat Friedrich Bartels, geboren am 
8. Mai 1863 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnbaft, 

Obermatroſe Daniel Albert Georg Barlaſch, ge; 
boren am 6. Februar 1863 zu Neufahrwaſſer, 
zuletzt in Neufahrwaſſer wohnhaft, 
Maſchiniſten⸗Applikant Carl Eduard Max Erdmann, 
geboren am 19. Dezember 1867 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig wohnhaft, 

Matroſe Carl Richard Ehlert, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1860 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Matroſe Guſtav Adolf Georg Ehlert, geboren am 
16. Dezember 1863 zu Neufahrwaſſer, zuletzt in 
Neufahrwaſſer wohnhaft, 

Marine⸗Erſatzreſervift Paul Friedrich Eggert, ge⸗ 
boren am 18. Februar 1864 zu Neufahrwaſſer, 
zuletzt in Neufahrwaſſer wohnhaft, 

Obermatroſe Albert Julius Fleiſchhauer, geboren 
am 18. Dezember 1863 zu Danzig, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

Matroſe Karl Auguft Fehrmann, geboren am 
15. März 1867 zu Danzig, zuletzt in Ohra 
wohnhaft, 

Matroſe Rudolf Alexander Gutzner, geboren am 
14. Februar 1861 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Matroſe Georg Max Gronau, geboren am 22. Auguft 
1863 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


„ Matroſe Johann Eugen Goertz. geboren am 15. Juni 


1865 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


. Matroſe Albert Anton Hohn, geboren am 12. De⸗ 


zember 1859 zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 


Obermatroſe Auguſt Emanuel Huenerloth, ge⸗ 


boren am 27. Auguſt 1866 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig wohnhaft, 

Matroſe Rudolf Carl Hoelke, geboren am 21. Juni 
1864 zu Fredenau Kreis Roſenberg, zuletzt in 
Langfuhr wohnhaft, 


„ Obermatroſe Otto Friedrich Himmelreich, geboren 


am 1. November 1861 zu Neufahrwaſſer, zuletzt 
in Neufab rwaſſer wohnhaft, 


Handwerker Ferdinand Antonius Knoch, geboren 


am 8. April 1859 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 
Matroſe Rudolf Friedrich Kunkel, geboren am 
24. Auzuft 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 


39. Mottoſe Otto Heinrich Wilhelm Krauſe, geboren 


am 22. Oktober 1864 zu Neufahrwaſſer, zuletzt 
in Neufahrwaſſer wohnhaft, 


41. 


42. 


43. 
44. 
45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 


51. 


52. 


58. 


59. 


„ Matroje 
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60. Obermatroſe Reinhold Auguft Wedhorn, geboren 


Matroſe Hermann Paul Marklewitz, geboren am 
2 June 1852 zu Heiligenbrunn Kreis Danzig, 
zuletzt in Langfuhr wohnhaft, 0 
Matroſe Artbur Johannes Mantwill, geboren am 
12. Februar 1864 zu Neuſchottland Kreis Danzig, 
zuletzt in Neuſchottland wohnhaft, 
Matroſe Joſef Albert Alba, geboren am 7. No⸗ 
vember 1857 zu Uhllau Kreis Danzig, zuletzt m 
Danzig wohnhaft, 
Matroſe ee Eduard Maaß, geboren am 15. De⸗ 
zember 1865 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Matroſe Carl Friedrich Nötzel, geboren am 2. Juni 
1861 zu Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Obermatroſe Jobann Joſef Peche, geboren am 
3. März 1862 zu Mewe Kreis Marienwerder, 
letzt in Danzig wohnhaft, \ 
. Carl Albert Poſanski, geboren am 
7. Oktober 1864 zu Neufahrwaſſer, zuletzt in 
waſſer wohnbaft, h , 
Mori Der Heinrich Rudolf Roſalowsli, geb. 
am 23. Auguſt 1858, zu Adl. Rauden Kreis 
Pelplin, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Obermatrofe Hemrich uuguſt Reinhardt, geboren 
am 24. November 1864 zu Danzig, zuletzt in 
anzig wohnhaft, 5 
en Eon Valentin Romps. geboren aul 
25. Februar 1860 zu Steinberg Kreis Neuſtadt, 
letzt in Danzig wohnhaft, 
Matrose Dale Emil Romahn, geboren am 
8. September 1861 zu Danzig, zuletzt in Neu⸗ 
hottland wohnhaft, . J i 
Lernende e Wilhelm Carl Redlich, 
geboren am 8. Oktober 1864 zu Neufahrwaſſer, 
letzt in Neufahrwaſſer wohnhaft, 
Matrose Guſtav Adolf Spubig, geboren am 
9, April 1861 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 1 l 
e Carl Heinrich Strauß, 
2. September 1863 zu Danzig, 
nhaft, f 
a Carl Julius Schlonski, geboren 
am 11. Dezember 1856 zu Dirſchau, zuletzt in 
ig wohnhaft, a 
Marre “art Ludwig Seeloff, 
14. Februar 1864 zu Danzig, zuletzt in 
88 © eboren 
ſe Johann Guſtav Schwarz, gebole 
e zu Danzig, zuletzt in Danzig 


wohnhaft, n Steffanowski, geboren 


geboren am 
zuletzt in 


geboren am 
in Danzig 


Matroſe Auguſt 9883 z Danzig, zuletzt in 


am 26. Kr 1863 
Kneipab wohnhaft, gr b wg 
! edrich Schöneberg, geboren ai 
en zu Neufahrwaſſer, zuletzt in 
Neufahrwaſſer wohnhaft, ier 

nun Friedrich Wilhe 1 
a Oktober 1860 zu Neufahrwaſſer, 


zuletzt in Neufohrwaſſer wohnhaft, 


| 


- —— —— — — — — — — n — — — — 
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68. 


69. 


70. 


71. 


72. 


73. 


74. 


1; 


76. 


77. 


78. 


. Obermatroſe Guſtav Adolf Zabe, 


„ Matroſe Carl Ferdinand Schwarz, 


R 8 


am 26. Dezember 1860 zu Jungwerder Kreis 
Danzig, zuletzt in Neufahrwaſſer wohnhaft. 
geboren am 
6. Dezember 1865 zu Prangſchin Kreis Danzig, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 


. Obermatroſe Carl Ferdinand Eduard Babe, geb. 


am 28. März 1863 zu Prangſchin Kreis Danzig, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

Matroſe Franz Ignatz Kozakowski, geboren am 
17. Oktober 1859 zu Dirſchau, zuletzt in Bürger⸗ 
wieſen wohnhaft, 

Matroſe Friedrich Wilhelm Feberau, geboren am 
18. Juli 1863 zu Bürgerwieſen Kreis Danzig, 
zuletzt in Bürgerwieſen wohnhaft, 

geboren am 
Januar 1863 zu Krakau Kreis Danzig, zuletzt 
in Krakau wohnhaft, 


Matroſe Martin Gotthilf Heinrich Milter, geboren 


am 27. Dezember 1860 zu Bohnſack Kreis Danzig, 
zuletzt in Heubude wohnhaft, 


. Matroſe Eduard Ludwig Krummreich, geboren am 


28. Oktober 1860 zu Weichſelmünde 
Danzig, zuletzt in Heubude wohnhaft, 
Obermatroſe Johann Friedrich Wilhelm Prohl, 
geboren am 19. Juli 1864 zu Heubude Kreis 
Danzig, zuletzt in Heubude wohnhaft, 

Marine ⸗Erſatzreſerviſt Carl Heinrich Wilhelm 
Sellke, geboren am 7. September 1862 zu Heu⸗ 
bude Kreis Danzig, zuletzt in Heubude wohnhaft, 
Motroſe Carl Friedrich Ludwig Schulz, geboren am 
13. Juli 1860 zu Danzig, zuletzt in Troyl wohnhaft, 
Handwerker Hermann Wilhelm Schulz V, geboren 
am 10. Dezember 1859 zu Gottswalde Kreis 
Danzig, zuletzt in Kl. Plehnendorf wohnhaft, 
Marine⸗Erſatzreſerviſt Friedrich Rathke, geb. am 
1. Mai 1865 zu Bodenwinkel Kreis Danzig, zu⸗ 
letzt in Weichſelmünde wohnhaft, 

Obermatroſe Paul Adolf Bentlin, geboren am 
2. Oktober 1863 zu Groſchkenkampe Kreis Danzig 
zuletzt in Borgfeld wohnhaft, 

Matroſe Carl Theodor Stegmann, geboren am 
9. Oktober 1859 zu Oliva Kreis Danzig, zuletzt 
in Oliva wohnhaſt, 

Bootsmannsmaat Friedrich Wilhelm Jobſen, geb. 
am 13. April 1862 zu Oliva Kreis Danzig, 
zuletzt in Oliva wohnhaft, 

Matroſe Johann Julius Miſchkowski, geboren am 
23. Mai 1865 zu Saspe Kreis Danzig, zul'tzt 
in Hoch Strieß wohnhaft, b 
Matroſe Auguft Carl Rudolph Levandowski, 
geboren am 9. Februar 1863 zu Danzig, zuletzt 
in Ohra wohnhaft, 

Matrofe Martin Kuſch, geboren am 22. November 
1867 zu Ohra Kreis Danzig, zuletzt in Ohra 
wohnhaft, 


Kreis 
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80. 


81. 


82. 


83. 


84. 


85. 


86. 


87. 


88. 


89 


90. 


Obs 


94. 


95. 


96. 
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09. Mateofe 


Friedrich Wilhelm Wohlert, geboren a 
28 Novemter 1862 zu Stutthof Kreis Danzig, 
zuletzt in Stutthof woynhoft, 

Oberheizer John Willbam Penner, geboren am 
23. Juli 1858 zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Neufahr⸗ 
waſſer wohnhaſt, 

Matroſe Johann Robert Benjamin Butt, geboren 
am 18. Dezember 1864 zu Donzig, zuletzt in 
Schidlitz wohnhaft, 

Moarine⸗Erſotzreſerviſt Richard Albert Kreft, ge⸗ 
boren am 15 Juni 1862 zu Neufahrwaſſer, zu⸗ 
letzt in Neufahrwaſſer wohnhaft, 

Matroſe Carl Friedrich Anton Markaſchke, geboren 
am 29. Oklober 1866 zu Danzig, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

Matroſe Auguſt Michael Malltz, geboren am 
6. November 1862 zu Danzig, zuletzt in Schidlitz 
wohnhaft, 

Matroſe Heinrich Richard Semro, geboren am 
7. Dezember 1858 zu Neufahrwaſſer, zuletzt in 
Neufahrwaſſer wohnhaft, 

Matroſe Johann Heinrich Koy, geboren am 9. Mal 
1861 zu Oliva Kreis Danzig, zuletzt in Oliva 
wohnhaft, 

Oberzimmermannsgaſt Auguſt Czarnitzki, geboren 
am 22. März 1860 zu Danzig zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Ober⸗Handwerker Johann Heinrich Meeller I, 
geboren am 28. Februar 1859 zu Bohnſacker⸗ 
Pfarrdorf Kreis Danzig, zuletzt in Bohnſack 
wohnhaft, 

Füſilier Carl Albert Frie rich geboren am 4. März 
1861 zu Eichholz Kreis Heiligenbeil, zuletzt in 
Langfelde wohnhaft, 

Gefreiter Johann Jacob Heinzius, geboren am 
24. Dezember 1859 zu Zugdam Kreis Danzig, 
zuletzt in Oſterwick wohnhoft, 

Füſilier Auguſt Mathias Etoweki, geboren am 
17. Juli 1860 zu Kl. Saalau Kreis Danzig, 
zuletzt in Kl. Saalau wohnhaft, 


2. Füſilier Carl Ferdinand Auguſtinowicz, geboren 


am 7. Oktober 1861 zu Trutenau Kreis Danzig, 
zuletzt in Gr. Zünder wohnhaft, 

Füſilier Johann Georg Kontowski, geboren am 
14. Juni 1860 zu Gr. Zünder Kreis Danzig, 
zuletzt in Gr. Zünder wohnhaft, 

Grenadier Johann Franz Mueller, geboren am 
14. April 1859 zu Czattkau Kreis Dirſchau zur 
letzt in Woſſitz wohnhaft, 

Mustetier Eduard Fleiſcher, geboren am 14. Juli 
1865 zu Käſemark Kreis Danzig, zuletzt in Käſe⸗ 
mark wohnhaft, 

Grenadier Friedrich Ferdinand Knels, geboren 
1. Dezember 1860 zu Prinzlaff Kreis Danzig, 
zuletzt in Prinzlaff wohnhaft, 


* 7 = 10 — 
97. Grenadier Auguſt Michael Rohr, 


7 * 


geboren 


am 
18. Auguſt 1865 zu Langfelde Kreis Danzig, zu⸗ 
letzt in Gemlitz wohnhaft, 

cGefreſter Auguft Martin Bertling, geboren am 
26. Oktober 1858 zu Smengorſchin Kreis Danzig, 
zuletzt in Bankau wohnhaft, 

Musketier Jacob Ladmana, geboren am 12. Mai 


98. 


99, 
1862 zu Bortſch Kreis Carthaus, in 

Biſſau wohnhaft, 

Gefreiter Franz Anton Roſinke, geboren am 

9. Dezember 1866 zu Rahmel Kreis Neuſtadt, 

zuletzt in Meiſterswalde wohnhaft, 

Grenadier Friedrich Joſef Schulz I, geboren am 

12. Dezember 1863 zu Gludan Kreis Danzig, 

zuletzt in Gluckau wohnhaft, 

. Füfilier Joſef Okrot, geboren am 21. November 
1858 zu Banin Kreis Carthaus, zuletzt in Mattern 
wohnhaft, 

. Grenadier Friedrich Guſtav Duffke, geboren am 
4. Januar 1859 zu Ohra Kreis Danzig, zuletzt 
in Trutengu wohnhaft, 

Grenatier Auguſt Basner, geboren am 7. Juni 
1859 zu Seefeld Kreis Braunsberg, zuletzt in 
Rottmannsborf wohnhaft 

werden beſchuldigt als beurlaubte Reſerviſten, Wehrleute 

und als Erſatzreſerviſten ausgewandert zu ſein bezw. 

es unterlaſſen zu haben, von ihrer bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 5 Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anorenung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 24. Jauuar 1893. 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 part. zur 
Hauptverhondlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. IX E 1469/92. 

Danzig, den 18. Oktober 1892. 

ene e 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht 13. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe: Verträge. 
5270 Der Schuhmacher Adalbert Czynszecki in 
Carthaus und deſſen Ehefrau Mathilde Theodoſia 
geborene v. Czeſinski haben nach Eingehung ihrer am 
21. Oktober 1892 geſchloſſenen Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 31. Ok- 
tober 1892 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte und während der Ehe zu 
erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich Vor- 
behaltenen haben ſoll. 

Carthaus, den 31. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


zuletzt 
100. 


101. 


am 5427 1 Der geprüfte vokomotioheizer Ernſt Schnoegaß 


und deſſen Ehefrau Ida geborene Süß aus Tiegenhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


1 


rue . 2 IA 
ö „ 3 er 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Allenſtein, 
den 16. September 1892 mit der Beſtimmung aus» 
geſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut 
und Alles, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, was hiermit bei 
Verlegung des Wohnfiges der Ernſt Schnögaß'ſchen 
Eheleute von Allenſtein nach Tlegenhof auf Grund des 
§ 426 Theil II Titel 1 A. L.⸗R. bekannt gemacht wird. 
Tiegenhof, den 29. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5472 Der Kaufmann Ernſt Hermann Dombrowski 
hier, Frauengaſſe 38, und das Fräulein Margarethe 
Roſa Emilie Tetzlaff, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Poſtverwalters a. D. Ludwig Tetzlaff, 
Schwarzes Meer, Große Bergaſſe 17, haben vor Em⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu ben 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 1. November 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1892. 
Königliches Amtegericht. 0 Ha 
5423 Der Kaufmann Otto Heeder un das Fräulet 
Ida Fabrkcius, Br in Elbing, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gerichtskaſtellans Albert Fabricius, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, ‚so — 
Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des 
behaltenen haben ſoll. ö 
Elbing, ben 28. Oktober 1892. 
Königliches e ee 1 
5474 Der Gutspächter Max Koelpin aus Lenſt 
hat vor Eingehung der Ehe mit dem Fraulein 9 80 
Rink zu Berent die Gemeinſchaft der Güter und ei 
Erwerbes mit der Maßgade ausgeſchloſſen, daß je 
gefammte, gegenwärtige und zukünftige Vermögen 5 
befrau, woher es derſelben auch immer zufallen 1 0 0 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens ha 
ſoll. 


Weſtpr. den 2. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. | 
3425 Der Wirthſchaftsinſpektor Wilhelm Plog au 
Gut Sibſau und die verwitwete Beſitzerin 99 
Kutſcher geb. Martens zu Bauerdorf Groß . 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der — 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß daslenige 95 
mögen, was die Frau in die Ehe einbringt oder Glackefelle 
he durch Erbschaft, Schenkungen oder Glu 1 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Wai un 
oll, laut Vertrages vom 31. Oftober 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 31. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 155 
5426 Der Weichenſteller Otto Albert Julius 


Pützmann und deſſen Ehefrau Martha gehorne Ribakowoekt, 


Neuſtadt, 


ce 
* 
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früher in Danzig, jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
28. September 1891 aus geſchloſſen. 
Zoppot, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5477 Der Fleiſchermeiſter Auguſt Thomas zu Thorn 
und das Fräulein Martha Herzberg, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Büchſenmachers 
Johann Herzberg zu Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 29. Oltober 1892 mit ter Beſtimmung 
aus geſchloſſen, daß das Vermögen der zukünftigen Ehe⸗ 
frau, welches ſie in die Ehe einbringen wird, ſowie Alles, 
was ſie während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle oder auf andere Art erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 29. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5478 Die Mühlenpächterfrau Emma Hauſe geb. 
Tengel aus Czubek hat nach erreichter Großjährigkeit 
zur Verhandlung d. d. Pr. Stargard, den 14. Oktober 
1892 unter Beitritt des ihr vom Gericht zugeordneten 
Beiſtandes erklärt, daß ſie die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehemann, dem Mühlen⸗ 
pächter Mor Haufe zu Czubek, dergeſtalt ausſchließe, daß 
das von ihr eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, was 
fie während der Ehe durch Erbſchaflen, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erwerbe, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſolle. 
Pr. Stargard, den 25. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5479 Der Kaufmann früher Cigarrenmacher Carl 
Friebrich Heinrich, genannt Kreis hier, Vorſtädtſchen 
Graben 49, und deſſen Ehefrau Alma Lonife geb. 
Neſtler haben am 24. Juli 1876 vor dem Standes. 
beamten zu Roſſwein im Königreich Sachſen die Ehe 
geſchloſſen und ihren erſten Wohnſitz daſelbſt genommen. 

Nach der am 1. April 1879 erfolgten Verlegung 
des Wohnſitzes nach Danzig haben die Heinrich genannt 
Kreis ſchen Eheleute zur gerichtlichen Verhandlung d. d., 
Dan zig, den 1. November 1892 erklärt, fernerhin in 
getrennten Gütern leben zu wollen mit der Maßgabe, 
daß alles Vermögen der Ehefrau, das fie in die Ehe 
gebracht oder in der Ehe erworben hat, die Natur des 
Vorbehaltenen, mit freier Verwaltung und freiem 
Nießbrauch der Ehefrau haben ſoll. 

Danzig, den 2. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 

5280 Der Kaufmann Johann Domachowski aus 
Culm und das Fräulein Michalina Wardacka aus Schwetz, 
großjährig und vaterlos, haben vor Eingehung ihrer Ede 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Schwetz, vom 28. Oktober 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Glücksfälle, 


* 
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Geſchenke oder fonft wie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Culm, den 3. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
548 Der Maurerpolier Guſtav Jaguſch und deſſen 
Ehefrau Auguſte Ottilie Jaguſch, geborene v. Bojanowska 
aus Freywalde haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau die bis dahin geſetzlich ſuspendirt geweſene Ge⸗ 
meinſchaft der Güter auch für die fernere Daver der 
Ehe laut Verhandlung d. d. Rosenberg, den 22. De⸗ 
zember 1885 ausgeſchloſſen, was hierdurch nach Ver⸗ 
legung ihres Wohnfiges nach Dietrichsdorf Kreis 
Strasburg Weſtpr. von Neuem bekannt gemacht wird. 

Strasburg Weſtpr., den 4. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5482 Der Gutsbeſitzer Hermann Tuemmler aus 
Rothhof und das Fräulein Marie Proetzel aus Reuſtadt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfhaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag Neuſtadt, den 
18. Oktober 1892 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, 
daß das, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt 
oder während der Dauer derſelben durch Erbgang, 
Glücks fall, eigene Thätigkeit oder ſonſt erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Marienwerder, den 1. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5483 Der Landwirth Hermann Brauſer aus Alt⸗ 
ſtadt bei Chriſtburg und deſſen Ehefrau Amanda Brauſer 
geborene Borchert haben nach Eingehung ihrer Ehe, nach 
ihrer Rückkehr von Amerika nach Preußen, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung d. d. Marienburg, den 31. Oktober 
1888 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das geſammte 
Vermögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Brauſerſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz ſeit dem 5. April 1889 nach Danzig 
verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
5484 Der Kaufmann Konrad Paul Auguſt Bautz 
hier, Grabengaſſe Nr. 1, und das Fräulein Katharina 


Weckert hier, Wallgaſſe 7, haben vor Eingehung ibrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beftimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbebaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 4. November 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5485 Der Arbeiter Martin Redder zu Petershagen 
bei Tiegenhof und die unverehelichte Anna Maria Witt, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 


Arbeiters Ferdinand Witt zu Stutthof, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 


Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 


durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


. rn is 
Schenkungen oder ſonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Volbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. November 1892 aus⸗ 
| geſchloſſen. 
Danzig, den 5. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5486 Der Seilermeiſter Wilhelm Gajewski und das 
Fräulein Marie Herold, beide aus Löbau Weſtpr., haben 
durch Vertrag vom 7. September 1892 für die Dauer 
ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und das gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der künftigen Ehefrau zum vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen gmacht. 
Löbau Weſtpr., den 7. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5487 Nachdem der ehemalige Kaufmann, gegenwärtige 
Geſchäftsagent, Reinhold Haack und ſeine Ehefrau Auguſtine 
geborene Pukall ihren Wohnſitz von Stuhm nach Marien⸗ 
burg verlegt haben, wird auf ihren Antrag die Bekannt⸗ 
machung des gerichtlichen Vertrages vom 9. Oktober 1872, 
durch welchen fie vor Eingebung ihrer Ebe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes auszeſchloſſen haben, hier⸗ 
durch wiederholt. 
Marienburg, den 3. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5488 Der Kupferſchmied Franz v. Parpart aus 
Allenſtein und das Fräulein Olga Goldenſtern aus 
Culm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiaſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte und während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 7. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5489 Der Gutaeverwalter Theophil Bieleckt und 
das großjährige Fräulein Wanda Priebe, beite aus 
Grüneberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3. No- 
vember 1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von bet 
Braut und zukünftigen Ehefrau eingebrachte Vermögen, 
ſowie Alles, was ſie während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfélle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 3. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5490 Der Baumeiſter Erwin Glitza aus Marien⸗ 
werder und das Fräulein Antonie Rahn aus Elbinz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag, Elbing den 27. Oktober 
1892 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt und während 
derſelben durch Geſchenke, Glückafälle, Erbſchaften, eigene 
Arbeit oder ſonſt auf andere Weite erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 7. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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5491 Der Möbelfändler und 
Albert Olivier und deſſen Ehefrau Maria geb. Waldhäuer, 


Auctionator Karl mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur 


Fleiſchergaſſe 89, welche nach ihrer Verhefrathung in 


Gemeinſchaft der Güter gelebt und über deren Vermögen 
der Konkurs eröffnet, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Danzig, den 8. November 1892 für die fernere 
Dauer ihrer Ehe auf Grund des 8 421 II Theil 2 des 
Allgemeinen Landrechts die Gemeinſchaft der Güter und 
des Er werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte, jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 8. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5492 Der Kaufmann Wilhelm Cohn zu Bütow 


* Ru Au 


haltenen haben ſoll. 
Elbing, den 10. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5496 Der Befikersiohn Eugen Baecker, im Beiſtande 
ſeines Vaters, des Beſitzers Adolf Baecker, und die groß⸗ 
jährige, vaterlofe Auguſte Burau, fämmtlich aus Abbau 
Wenzkau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


das von der Braut in die Ehe Einzubringende, ſowie 


während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle oder irgend 


ein anderes Rechtsgeſchäft zu Erwerbende, die Natur des 


in Pommern und deſſen Ehefrau Aliſa geborene Lichtenfeld 


haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung d. d. Danzig den 7. Juni 1881 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während derſelben zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Wilhelm und Aliſa geborene Lichtenfeld⸗Cohn' ſchen Ehe | 
leute von Bütow nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 


Danzig, den 28. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5493 Der Gärtner Hermann Barnow aus Gelens, 
jetzt in Wrotzlawken, und die unverehelichte Clara Woelk 
aus Watterowo haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 20. Oktober 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte oder von ihr während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erworbene Vermögen die Notur des vorbebaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemanne daran weder Beſitz, 
noch Verwaltung, nach Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culmſee, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5494 Der Arbeiter Stanislaus Styrczewski auch 
Lipinski aus Bruchnowo und die Wittwe Maria Wielinska 
geb. Mikulska ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes : 
handlung vom heutigen Tage mit der Beſtimmung u 
geſchloſſen, daß alles, was die Braut ihrem zukünftige 
Ehemann in die Ehe einbringt, wos fie in Eike 
erwirbt und was ihr in derſelben durch Erbſchaften, Glücks 
fälle und anderweit zufällt, die Natur des durch Vertrag 


vorbehaltenen Vermögens haben L 
Culmſee, den 29. Oltober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5495 Der Arbeiter Auguſt Werner in Gr. Steinort 


und die unverehelichte Anna K 
ihres Vaters, des JZufimanne 
haben vor Eingebung ihrer 
Güter und des Erwer 3 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, 


Jacob Kalke in Cadinen, 
Ede die Gemeinjdaft der 


daß das Ver⸗ 


vertraglich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schoeneck, den 8. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5497 Der Sattlergeſelle Lippmann Salomon, 
früher in Schwerin a. W. jetzt in Krojanke wohnhaft, 
und die unverehelichte Rebecca (Rieke) Levy, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Pferdehändlers Abraham 
Michael Levy in Schwerin a. W., haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung d d. Schwerin, a. W. 
den 5. Juni 1869 ausgeſchloſſen, was hiermit, nachdem 
die Sattlermeiſter Salomon'ſchen Eheleute ihren Wohn⸗ 


fig von Schwerin a. W. nach Krojanke verlegt haben, auf 


Grund des § 426 Theil II Titel I A. 
Neuem bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 31. Qktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5498 Der Kaufmann Oskar Bargin aus Gorzno 
und das Fräulein Marie Wienstomsftaus Straßburg Witpr. 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt oder während der⸗ 


L. R. von 


ſelben durch Schenkungen, Erbſchaft, Glücksfälle oder 


laut Ver⸗ 


— . — 


bes laut Vertrages vom heutigen 


auf fonftige Art erwerben ſollte, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 
12. November 1892 ausgeſchloſſen. 
Straßburg Wftpr., den 12. November 1892. 
Königliches Amtegericht. 
5499 Der Kaufmann Vincent Dzikowski zu 
Neuenburg und ras Fräulein Apollonia Rompa zu 
Lalkau haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 14 No⸗ 
vember 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 14. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5500 Die Fabrikdirektor Friedrich Andreas Emil 
Johann und Johanna Margarethe geborene Ladewig ⸗ 
Raſch'ſchen Eheleute zu Güttland bei Hohenſtein und 
zwar die Ehefrau mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Buchhalters Ladewig in Prauſt, haben, nachrem fie an⸗ 


alfe, letztere im Beiſtande zeiglich ihren nach geſchloſſener Ehe genommenen erſten 


Wohnſitz von Magdeburg⸗Neuſtadt am 1. Oktober cr. 


nach Güttland verlegt haben, durch Vertrag vom 12. 
und 15. Oktober 1892 die hier geltende Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 


des Vorb „ 
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geſchlofſen, daß ſowohl das Eingebrachte der Eheſrau, 
wie das noch einzubringende und das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle und Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen baben ſoll. 
Danzig, der 15. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


550 Der Apotheker und Kaufmann Emil Romanowski 
von hier und das Fräulein Martba Stankewitz in 
Königsberg haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 2. Auguſt 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was dieſelben ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt. 
iſt die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Chriſtburg, den 15. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5502 Der Gutsbeſitzer Adolf Markus aus Nieder⸗ 
zehren und das Fräulein Auguſte Bluhm aus Kreiz im 
Voigtlande haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 14. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3503 Der Rechtsanwalt Dr. Sally Meyer hier, 
Langgaſſe 67, und das Fräulein Selma Brodnitz im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Samuel 
Brodnitz zu Poſen, haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Poſen, den 3. November 1892 
aus geſchloſſen. 
Danzig, den 11. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5504 In Sachen betreffend die Entmündigung des 
früheren Beſitzers Peter Suckau aus Boerwalde, hat 
das Kön'gliche Amtsgericht zu Tiegenhof am 14. Oktober 
1892 beſchloſſen: daß, 


da der Sohn des zu Entmündigenden, Beſitzer 
Peter Suckau aus Vogthei den Antrag auf Ent- 
mündigung feines Vaters Peter Suckau, früher 
Beſitzer in Baerwalde, zur Zeit geſchäftslos zu 
Jankendorf, geſtellt bat, 

da der Antragſteller gemäß 88 621 Abſ. 3, 
595 C.⸗P.⸗O. als Verwandter antragsberechtigt iſt, 

da das Gericht auf Grund der beeideten Aus⸗ 
ſagen des Amtsvorſtehers Abraham van Rieſen 
aus Neumünſterberg, des Hofbeſitzers Abraham 
Suckau aus Tiegenhagen, eines Bruders und der 
Hofbeſitzer Adam und Suſanne, geb Suckau⸗ 
Froeſe'ſchen Eheleute aus Tiegerweide, eines 
Schwagers und einer Schweſter des zu Ent⸗ 
mündigenden, die Ueberzeugung gewonnen hat, 


En I ar te * 
daß der Peter Suckau senior einen dergeftalt 
leichtſinnigen, unbeſonnenen und ausſchweifenden 
Gebrauch von ſeinem Vermögen macht, 
daß er bei Fortſetzung einer ſolchen Leben⸗ 
weiſe der Verarmung entgegengeht und ſeinen 
Verwandten zur Laſt zu fallen droht, 
da der Peter Suckau hiernach für einen 
Verſchwender im Sinne des § 9 J 38 A. G.⸗O. 
und 8 30 I A. L.⸗R. zu erachten iſt, 
10 der Koſtenpunkt ſich nach 8 622 C.⸗P.⸗O. 
regelt, 
der frühere Hofbeſitzer Peter Suckau aus Baerwalde 
zur Zeit geſchäftslos in Jankendorf, wird für einen 
Verſchwender erklärt, und ſind die Koſten des Verfahrens 
aus ſeinem Vermögen zu entnehmen. 
Tiegenhof, den 14. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5505 Am 16. Juni 1892 verſtarb zu Danzig die 


Frau Henriette Rexin geborene Wigandt mit Hinter⸗ 


ſaſſung ihres Ehemannes, Eigenthümers Carl Rexin zu 
Ohra Ne. 222. 

Beide Eheleute haben ein am 1. Oktober 1892 
publizirtes wechſelſeitiges Teſtament vom 17. Auguſt 1887 
errichtet, durch das namentlich die Ehefrau Rexin ihren 
Ehemann zu ihrem alleinigen Erben einſetzte. 

Dieſes mache ich als der den unbekannten Inteſtat⸗ 
erben der Rexin'ſchen Eheleute vom Gerichte beſtellte 
Bevollmächtigte den unbekannt gebliebenen nächſten In⸗ 
teſtateiben der Frau Henriette Rexin hiermit bekannt. 

Danzig, den 15. November 1892. 

Sternberg, 

Rechtsanwalt. 
5506 In der Strafſache gegen den Arbeiter Bernhard 
Buchholz, früher Schmiedelehrling in Tiegenhof, wird 
beſchloſſen, nicht zun Hauptverhandlung vor dem König⸗ 
lichen Sa öffengericht zu ſchreiten, weil der Antrag auf 
gerichtliche Entſcheidung gegen die beiden am 24. Auguſt 
1892 zugeſtellten Strafbefetle vom 5. und 6. Juli 
1892 bei dem unterzeichneten zuſtändigen Gericht erſt 
am 1. September, alſo nicht rechtzeitig eingegangen iſt. 

Elbing, den 28. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 5. 
5507 Die Gerichtstage von Stutthof werden auch 
für das Jahr 1893 daſelbſt in dem bisherigen Gerichts⸗ 
lokal in dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Johannes 
Rahn abgehalten werden und zwar mit Einſchluß der 
Hin⸗ und Rückreiſetage in den Zeiträumen: 
J. vom 6. bis incl. 10. Februar, 


2. „ „% „ SR 
3, „ „ e 
4, „ I „„ 14. 
5. „ 18. „ „ 22. September, 


10. November, 
„ 2 eee 
Danzig, den 9. November 1892. 
Königliches Amtgericht 1. 
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